
 

Förstersteig 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
2.0 Stunden 
Entfernung: 
5.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
290 Meter 
empfohlene Karte: 
Festung Königstein und 
die Tafelberge 
Wandergebiet: 
Steine 
 

Beschreibung: 
In "Bergpfade & andere Wege Band III" von Axel Mothes (www.stiegenbuchverlag.de) 
ist ein alternativer Aufstieg auf den Papststein über den Förstersteig beschrieben. Bis 
jetzt kannten wir nur die beiden markierten Wanderwege und so war die nächste Er-

kundungstour festgelegt. Der Startpunkt liegt an der Straßenkreuzung 
zwischen dem Gohrisch und dem Papststein. Die ersten paar Meter 
(400 Meter) muss man leider auf der Straße in Richtung Papstdorf 
wandern, bis genau am Ortsrand nach links ein Weg 
zwischen den Feldern und Gärten abzweigt. Der Weg 
bietet gleich zwei unterschiedliche besondere Aussich-

ten. Nach links über das Feld türmt sich der Papststein auf und aus 
dieser Perspektive fällt die Felskante von Westen nach Osten ganz 
besonders auf. Die zweite schöne Aussicht erreicht man, wenn man 
ein paar Meter über den Weg gewandert ist, dann kann man sehr schön nach vorne 
hinüber zur Hinteren Sächsischen Schweiz (z.B. Schrammsteine und Falkenstein) 
blicken. 
Nach einer Strecke von etwas mehr als ½ Kilometer auf dem sogenannten Neuland-
weg erreicht man die denkmalgeschützte Kirche von Papstdorf, die an der rechten 
Seite passiert wird. Wenige Meter hinter der Kirche fällt der Weg ab und die Wande-
rung erreicht die Fahrstraße durch Papstdorf. Der weitere Weg geht mal wieder ein 
paar Meter am Straßenrand entlang und schon bald passiert man das Schulgelände. 
Nach einer Strecke von 300 Metern auf der Straße biegt nach links die Wanderweg-
markierung roter Strich  ab. Der markierte Wanderweg geht zuerst noch ein paar 
Meter auf einer normalen Dorfstraße, bis nach rechts ein steil ansteigender Weg ab-
zweigt. Bei diesem Aufstieg handelt es sich immer noch um einen Zugang zu ein 
paar Häusern, aber trotzdem bringt die Steigung den Kreislauf ganz gut in Schwung. 
Hinter dem letzten Haus auf der rechten Wegseite kann man eine fantastische Aus-
sicht genießen, bei der fast jeder Wanderer seinen Fotoapparat zückt und ein paar 
Bilder schießt. Die Hausbesitzer an der rechten Seite sind wirklich für diese Aussicht 
zu beneiden. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Blick_von_Papstdorf_auf_den_Papststein_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Blick_von_Papstdorf_auf_Schrammsteine_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Steine.asp
http://www.stiegenbuchverlag.de/
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Eigentlich führt die Wanderung jetzt nach links wieder leicht abfallend weiter, aber 
vorher sollte man noch einen kurzen Abstecher geradeaus unternehmen. Gleich am 
Waldrand befindet sich ein Gehege mit einer Herde Damwild. Hier kann man die Tie-

re ganz hervorragend beobachten. Vielleicht sollte man seinen Kin-
dern noch kurz erklären, dass jetzt ein bisschen Ruhe ganz ange-
bracht wäre. Als wir im Herbst mal wieder bei den Tieren vorbeigese-
hen haben, war der Damhirsch damit beschäftigt, sein Geweih am 
unteren Zaun zu wetzen. Irgendwie ist aber so ein Zaun nicht wirklic
dafür ausgelegt und so hatte sich das Geweih für einen Augenblick 

ordentlich verhakt. Zum Glück konnte sich das Tier aber von alleine wieder befreien, 
sodass wir uns keine weiteren Gedanken zu einer Wildrettung machen mussten. Um 
die Wanderung weiter fortzusetzen, geht es das kurze Stück bis zum Ortsrand wie-
der  zurück, um hier jetzt nach rechts abzubiegen. Auf dem Weg dorthin kann man 
mindestens an einer Stelle noch mal durch die Bäume auf das Gehe-
ge blicken und hier konnten wir schön sehen, dass der Hirsch schon 
wieder mit dem Zaun herumspiel
Die Wanderung führt wenige Meter neben dem Waldrand in Richtung 
Papststein. Der Weg wird hier Hans-Förster-Weg oder auch 
Weinleitenweg genannt. Heutzutage wird hier zwar kein Wein mehr 
angebaut, aber irgendwie ist der Weg immer noch nach der ehemaligen Nutzung des 
Hanges benannt. Nach ½ Kilometer passiert man eine dicke Felsmurmel auf der 
rechten Wegseite, die 1972 vom Papststein abgebrochen ist. Insgesamt sollen 3.000 
m³ Gestein in Bewegung geraten sein. Wenn ich das richtig weiß, dann wiegt ein Ku-

bikmeter Sandstein etwas mehr als 2.000 Kilogramm und damit müss-
ten bei diesem Felssturz 6.000 t Gestein mit lautem Getöse den Hang 
herunter gerumpelt sein. 
Die Wanderung führt noch ein Stückchen weiter auf dem 
Weinleitenweg, bis die nächste gut sichtbare Fels-
murmel auf der linken Seite liegt. Der Felsen hat den 

lustigen Namen Schlickerschlacker und ist der Startpunkt für den 
Förstersteig. Ob der Name dieses Aufstieges von der Berufsgruppe 
oder dem Herrn Förster kommt, wissen wir leider nicht, aber dafür 
wissen wir, dass der Weg nach oben nur ganz selten begangen wird 
und deshalb auch nicht so einfach zu finden ist. Die erste sehr gute 
Orientierungshilfe ist die Lastenseilbahn der Gaststätte auf dem 
Papststein. Unter der Seilbahn geht es die ersten paar Meter (ca. 10 
Meter auf der linken Seite neben dem Seil) aufwärts. Spätestens nach 100 Metern 
erreicht man den Felsfuß und hier wandert man relativ angenehm 100 Meter nach 
links. Hier erreicht man eine 3 Meter breite Schlucht, an deren oberem Ende man 
eine kleine Felsmurmel mit Stufen entdecken kann. Hier ist man richtig und damit is
das schwierigste Stück Streckenfindung auch schon bewerkstelligt. Nach diesem 
ersten sehr leichten Aufstieg geht es auf der Terrasse wieder zurück in Richtung 
Seilbahn und hier hat man an einer Stelle eine überraschend schöne Aussicht auf 
Ebene der linken Elbseite und man kann durch eine breite Felsspalte auf Papstdorf 
herunterblicken. 
Auch das nächste Stück ist mit dem leicht ansteigenden Hang ein ziemlich ange-
nehmer Aufstieg und auf einmal blickt man vor sich auf die Wirtshausstiege. Da es 
aber auf einem sehr ruhigen Pfad weiter gehen soll, hält man sich hier leicht rechts
und der ehemalige Feuerwachturm ist eine sehr gute Orientierungshilfe. Ziemlich 
überrascht schauen die Besucher auf der Aussichtsplattform neben dem Turm, we
man auf einmal von der falschen Seite des Geländers hochgestiegen kommt. Es 
geht noch einen kleinen Bogen um die obere Seilbahnstation und schon ist man am
höchsten Punkt der Wanderung angekommen. Rund um den Feuerwachturm und 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Blick_von_Weinleitenweg_auf_Papstdorf_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Damhirsch_und_Hirschkuh_Papstdorf_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Schlickerschlacker_Papststein_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Beginn_Foerstersteig_klein.JPG�
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das Gasthaus befinden sich mehrere tolle Aussichten, die jetzt er-
wandert werden sollen. Zuallererst ist es die Aussicht gleich am Turm
von der man schön auf die Waldfläche und die beiden Zschirnsteine
blicken kann. Von dieser Aussicht geht es nach Osten (a
des Uhrzeigersinns) zu den beiden vorgelagerten Aus
sichten. Von diesen beiden Kanzeln kann man gut in 

die Richtung des kleinen Zirkelsteins und des Rosenbergs in Böhmen
blicken. Für die nächsten Aussichten geht es von der Ebene am Feu
erwachturm herunter auf die Ebene der Gaststätte und dann gleich 
wieder nach links die paar Stufen aufwärts. Von den beiden nordwest-
lichen Aussichten hat man einen sehr schönen Blick auf die Festung König
den Lilienstein. Ganz links ist der Nachbarfelsen Gohrisch hervorragend zu sehen
Spätestens jetzt bietet sich natürlich an, einen kurzen Zwischenstopp in der Berg-
gaststätte einzulegen. Für die weitere Wanderung muss man zuerst von der Aussich
wieder zurück in die Richtung der Gaststätte. Hier duftet es schon mal ziemlich ver-
führerisch nach leckerem Essen oder einem Glas Glühwein. Den Duft kann man hä
figer genießen, da die Küche sich in dem zweiten Gebäude befindet und so die le-
ckeren Gerichte im Eiltempo von einem Gebäude ins andere transportiert werden. 
Die Wanderung führt jetzt weiter über den Papststein, indem man der Wanderweg-
markierung roter Punkt  folgt. Nachdem man ungefähr 300 Meter auf fast gleich-
bleibender Höhe über den Papststein gewandert ist, steigt der markierte Wanderweg
abwärts, aber die Wanderung verlässt den markierten Weg und führt nach links um 
die oberen Felsen herum. Der Weg hier entlang ist ein gut sichtbarer Pfad, der meis-
tens von Kletterern benutzt wird und sehr gut zu wandern ist. Nach einer Strecke von
200 Metern passiert man auf der rechten Wegseite die größeren Felsen Kleine un
Große Hundskirche und dann hat man auch schon den Abstieg erreicht. Überra-
schenderweise ist der Abstieg größtenteils sehr gut mit hölzernen Treppenstufen 
ausgebaut, sodass man relativ leicht vom Papststein herunter kommt. Am Ende de
Treppe erreicht man
punkt zurück führt. 
Wir fanden es ziemlich überraschend, dass es noch gleich zwei weitere uns bis dah
unbekannte Auf-

 

 
d 

r 
 einen breiten Forstweg, der einen nach links zum Ausgangs-

in 
 bzw. Abstiege am Papststein gibt und dass es noch so schöne ru-

hige Wege gibt. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Blick_von_Papststein_auf_Gohrisch_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Blick_von_Papststein_auf_Koenigstein-Lilienstein_klein.JPG�


 
Details zur Wanderung Förstersteig 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Wanderung startet zwischen dem Gohrisch und Papststein und führt an den 
Rand von Papstdorf. Mit einem Abstecher zum Wildgehege geht es zurück zum 
Papststein und über den Förstersteig hoch auf den Felsen. Der Abstieg erfolgt auf 
der gegenüberliegenden (nördlichen) Seite. 
 
Bewertung 

 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

2.0 Stunden 5.0 Kilometer Steine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet

 
 

Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Gohrisch/Papststein

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Von Bad Schandau über die Elbebrücke und ungefähr 300 Meter hinter der Brücke 
geht es nach links in die Richtung Gohrisch. Man fährt über eine steilere Waldstraße 
und eine Serpentine der Berg nach Gohrisch hoch. In der Ortschaft geht es an der 
Vorfahrtsstraße nach links weiter. Ausgeschildert ist die Ortschaft Papstdorf. An der 
nächsten Kreuzung (zwischen dem Papststein und dem Gohrisch) befindet sich der 
Parkplatz auf der rechten Straßenseite. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

8 Minuten 6 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Über die B172 bis nach Königstein. Hinter der ganz schmalen Stelle in Königstein, 
geht nach recht die Straße in Richtung Gohrisch hoch. Die durch den Kurort Gohrisch 
fährt man auf der Vorfahrtsstraße in Richtung Papstdorf weiter. Zwischen dem 
Papststein und dem Gohrisch befindet sich zwei ausreichend großer 
Wanderparkplätze. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

20 Minuten 20 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Steine_Foerstersteig.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Wanderungsname
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Steine.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Anreise
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Parkplaetze.asp?ID=29


 

Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    > 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

290 Meter 

Maximale Höhe: 

454 Meter 

Minimale Höhe: 

277 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Festung Königstein und die 
Tafelberge 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 3-910181-16-3 
Auflage: 2. Auflage 2002 

 

Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
Ganz in der Nähe der Wanderung befindet sich das Wildgehege Papstdorf 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#H�henunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften


 
 

Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Einkehrmöglichkeiten 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: In Papstdorf kommt man ganz knapp am 

Erblehngericht vorbei. Auf dem Papststein 
befindet sich eine Gaststätte. 

 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
viele Wanderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
sehr empfehlenswert 
 
Besonderheiten 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten
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